


Indikator 8.22A (L)
Selbstständig tätige Hebammen (m/w) in ambulanten Einrichtungen,
Land im Regionalvergleich

Definition
Der Indikator 8.22A ist ein Gradmesser der geburtshilflichen Versorgung im ambulanten Bereich.
Wer die Berufsbezeichnung "Hebamme" führen will, bedarf der Erlaubnis der zuständigen Behörde, das ist in Bayern die Regierung des Regierungsbezirks, in dem der Antragsteller die Prüfung abgelegt hat.

Im Indikator 8.22A werden voll- und teilzeitbeschäftigte Personen ohne Umrechnung auf Vollkräfte gezählt.

Hebammen im ambulanten Bereich werden in Bayern jährlich durch die Gesundheitsämter an das Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit gemeldet. 

Zur Gewährleistung einer Vergleichbarkeit zwischen den Landkreisen bzw. kreisfreien Städten werden die Absolutzahlen der Hebammen auf die fertile weibliche Bevölkerung zwischen 15 und 44 Jahren bezogen.

Datenhalter
Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

Datenquelle
Erhebung durch das Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes

Periodizität
Jährlich, 31.12.

Validität
Die Validität der Angaben hängt von der Erfassungsqualität in den unteren Gesundheitsbehörden ab. Es ist unter anderem aufgrund versäumter Abmeldungen bzw. Doppelmeldungen in unterschiedlichen Landkreisen damit zu rechnen, dass die von den Gesundheitsämtern übermittelten Daten etwas überhöht sind.

Kommentar
Die verwendeten Zahlen sind Stichtagszahlen bezogen auf die fertile weibliche Bevölkerung zwischen 15 und 44 Jahren zum 31.12 jeden Jahres.

Daten der Hebammen im stationären Bereich sind der Krankenhausstatistik zu entnehmen. Zwischen beiden Bereichen (ambulant/stationär) gibt es personelle Überschneidungen, d.h. die Zahlen können nicht einfach aufaddiert werden.

Vergleichbarkeit

Originalquellen
· Abfrage des LGL bei den Gesundheitsämtern
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